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AUF EIN WORT

Grünabfall sachgerecht 
entsorgen

Die Grünabf al lcontainer 
werden voraussichtlich wie-
der vom 1. Oktober bis zum 
30.  November an den übli-
chen Stellen beim Bahnhof 
und dem Parkplatz am ehe-
maligen Schwimmbad stehen. 
Wie in jedem Jahr gilt, dass 
sie nur für die Grünabfälle der 
Stotternheimer Hausgärten 
gedacht sind. Grünabfälle aus 
den Kleingartenanlagen so-
wie aus anderen Orten dürfen 
dort nicht hingebracht werden. 
Die Kleingärtner bringen ihre 
Grünabfälle bitte direkt zur 
Deponie. 
    Und ich bitte auch alle Stot-
ternheimerinnen und Stottern
heimer herzlich darum, Grün-
abfälle vor und nach dem 
Zeitraum Oktober/November 
nicht ›schon vorab‹ oder ›im-
mer noch‹ an den Stellplätzen 
abzulegen. 
   Ebenfalls bitte keine Grünab-
fälle abladen, wenn die Contai-
ner bereits voll sind. Es hilft uns 
nicht, wenn Einzelne die Con-
tainerfläche vermüllen und da-
durch die Entsorgungskosten 
so weit steigen, dass durch die 
Stadtwerke die Container gar 
nicht mehr aufgestellt werden. 
Dass neben den Grünabfällen 
kein Müll, Schutt oder Unrat 
abgeladen wird, sollte eigent-
lich selbstverständlich sein. 
Leider gibt es immer wieder ig-
norante Zeitgenossen, die sich 
darüber hinwegsetzen. 
   Bitte helfen Sie – auch im ei-
genen Interesse – mit, dass wir 
nicht durch einige wenige un-
sere Grüncontainer verlieren.

Bianca Wendt 

Für v iele Besucher des 
Alperstedter Sees gehört 
die Silhouette des Müll-
bergs links hinter Stottern
heim zum normalen An-
blick. Vielleicht ist für die 
Älteren der Besucher die 
Erhöhung mit Ärger ver-
bunden und dem Kopf-
schütteln darüber, dass die 
Halde immer noch nicht 
weggeräumt ist. Vielleicht 
erinnern sie sich daran, dass 
gleich nach der Wende die Firma 
›Mario’s Mulden‹ begann, hier 
Baustellenabfälle zu lagern. Iro-
nie der Geschichte: Die Firma trug 
den Beinahmen ›Umweltservice‹. 
Fünf Jahre später sollte hier eine 
Baustellenabfallsor tieranlage 
arbeiten. 50.000 Tonnen sollten 
jährlich sortiert werden. 2002 
ging die Firma Pleite – ohne jede 
Rücklage zur Beräumung des Ge-
ländes, auf dem sich inzwischen 
der riesige Abfallberg auftürmte. 
Das Betriebsgelände bef indet 
sich zum Teil auf der Stottern-
heimer Gemarkung und zum Teil 
auf  Nödaer Gebiet. 2005 brannte 
der Berg und die katastrophalen 
Umweltbelastungen (u. a. Asbest
ablagerungen) wurden of fen-
sichtlich. Außer einfachen Siche-
rungsmaßnahmen, wie z. B. das 
Anlegen von sogenannten Brand-
gassen, passierte damals nichts.

Die unendliche Geschichte einer 
Umweltsünde

Seit der Behördenstruktur- 
reform 2008, bei der die Umwelt
verwaltung auf die Landkreise 
bzw. kreisfreien Städte übertragen 
wurde, sind nun die Stadt Erfurt 
und der Landkreis Sömmerda für 
die Hinterlassenschaft zuständig.

Auch wenn es äußerlich kaum 
sichtbar ist: Seit dieser Zeit kämp-
fen Stadt und Landkreis gemein-
sam darum, dass der Berg von 
dem umweltbelastenden Material 
beräumt wird. So wurden zunächst 
Gutachten, Gefährdungsabschät-
zungen, Bodenerkundungen 
durchgeführ t. Es folgte die 
Auseinandersetzung mit dem 
Freistaat Thüringen darüber, wer 
die Kosten für die Beräumung des 
Geländes zu tragen hat. Es geht 
dabei um mehrere Millionen Euro 
und es geht um die rechtlich ext-
rem komplexe Frage, ob das Land 
die Kosten für die Beräumung tra-
gen muss, und zwar auch dann, 

wenn noch keine ›Gefahr im 
Verzug‹ vorliegt. Die Stadt 
Erfurt hatte deshalb gegen 
den Freistaat geklagt und 
im August 2016 – also vor 
ziemlich genau vier Jahren 
– beim Verwaltungsgericht 
Weimar Recht bekommen. 
Gegen diese Entscheidung 
hat das zuständige Landes-
verwaltungsamt Berufung 
eingelegt, und zwar beim 

Thüringer Oberverwaltungsgericht 
(ThürOVG). Im Ergebnis dieses 
Verfahrensschritts ist das Urteil 
von 2016 noch nicht rechtskräftig 
und damit noch nicht vollziehbar. 
Die Recherche des Heimatblatts 
hat ergeben, dass das Gericht noch 
immer nicht darüber entschieden 
hat, ob es die Berufung annimmt.

Der Landkreis Sömmerda geht 
davon aus, dass eine rechtskräf-
tige gerichtliche Entscheidung in 
der von Erfurt durchgeführten 
Klage dann auch für den Land-
kreis betreffenden Bereich wirk-
sam wird. Ein schnelles Ende der 
Geschichte dieser Umweltsünde 
ist also noch nicht in Sicht. Und 
so wachsen die Bäume und Sträu-
cher auf den Abfallbergen weiter. 
Die Belastung für Luft und Wasser 
bleibt, auch wenn nur die wenigs-
ten derer, die Richtung Alpersted-
ter See daran vorbeifahren, davon 
etwas erahnen können.
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Ortsteilbetreuerin Frau Schliefke und Ortsteilbürgermeisterin 
Frau Wendt: Bei Fragen, Sorgen und Nöten bitte weiterhin tele-
fonisch über 0361-655106733.

Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Monat September 

Bitte achten Sie für die Öffnungszeiten des Bürgerhauses  
auf die Aushänge in den Schaukästen.

Mittwoch-Freitag, 02.-04.09., 
ab 13 Uhr
Wir bringen unsere Gartenmöbel 
aus Europaletten wieder auf Vorder­
mann!!! Wir versehen diese mit 
einem neuen und witterungsbe-
ständigen Anstrich, nachdem 
wir sie abgeschliffen haben. 
Montag/Mittwoch-Freitag, 
07./09.-11.09., ab 13 Uhr
Intensives Fußballtraining im Au­
ßengelände: Diesmal nicht wie 
gewohnt im offenen Freige-
lände mit dem bestehenden 
Risiko, dass die Nachbarn mit 
dem Fußball konfrontiert wer-
den, sondern in unserer neuen, 
in sich geschlossenen Fußball
arena. Wir benötigen pro Spiel 
2 Torhüter und je einen Spieler. 
Habt ihr Lust, dann seid bei un-
serem Angebot dabei!!! 
Montag/Donnerstag-Freitag, 
14./17.-18.09., ab 13 Uhr
Wellness für Körper und Seele: Ach-
tung, an diesen 3 Tagen stellen 
wir extra sprudelnde Badeku-
geln her, welche das Badewas-
ser herrlich blubbern lassen. 

Montag, 21.09., ab 13 Uhr
Origami – die alte Kunst aus Japan 
und China: Aus gefaltetem Papier 
entstehen Figuren. Heute erhal-
tet ihr verschiedene Anleitungen 
zum Herstellen von Tieren.
Donnerstag, 24.09., ab 13 Uhr
Rebounder: Auch als Rückprall-
wand bezeichnet, ist ein opti-
males Trainingsgerät, um seine 
Balltechnik im Einzeltraining, 
für uns speziell im Fußball, zu 
verbessern.
Montag/Mittwoch, 
28./30.09., ab 13 Uhr
Spike Ball: Heute stellen wir euch 
ein Teamspiel vor, welches sich 
sehr gut im Freien, im Garten 
oder auch im Innenbereich spie-
len lässt.

TERMINKALENDER FÜR STOTTERNHEIM

Ende Juli kam die Erfurter Bundes-
tagsabgeordnete Antje Tillmann 
(CDU) gemeinsam mit dem Er-
furter Stadtratsmitglied Dominik 
Kordon (CDU) im Rahmen ihrer 
Sommertour nach Stotternheim. 
Gemeinsam mit unserem Orts-
teilratsmitglied Christian Maron 
und mir fanden Gespräche im 
Freizeittreff und bei verschiede-
nen Vereinen statt. Schwerpunkt 
des Rundgangs von Frau Tillmann 
war aber die Situation an Bahn-
übergang und Bahnhof Stottern-
heim. Der Zustand ist nicht mehr 
hinnehmbar. Gerade jetzt im 
Sommer ist der Besucherstrom zu 
Fuß über den Bahnübergang, an 
dem es keinen Fußweg gibt, eine 

›Großer Bahnhof‹ am Bahnhof:  
Fördermittel in Aussicht?

Katastrophe. Unverantwortlich 
verhalten sich Bahnreisende, die, 
um den Weg zu den Seen oder ins 
Strandbad abzukürzen, einfach 
über die Gleise laufen. Hier hoffen 
wir auf Fördermittel des Bundes, 
um den Bahnübergang und die 
Bahnsteige neu anlegen zu können. 
Damit soll zugleich die Barrierefrei-
heit verbessert werden, was auch 
ein besonderes Anliegen für unser 
Stadtratsmitglied, Kristina Vogel, 
ist, die zu diesem Teil der Begehung 
aus Erfurt dazu kam. Als Rollstuhl-
fahrerin hat sie keine Chance – ge-
nauso wenig wie allein reisende 
Personen mit Kinderwagen oder 
Fahrradanhängern – die beiden 
Gleise durch den Bahnsteigtunnel 
zu erreichen. Hier muss sich drin-
gend etwas tun. Eine gute Lösung 
wäre ein neugestalteter Bahnüber-
gang von dessen Fußwegen aus 
zwei neue Richtungsbahnsteige 
direkt erreichbar wären. So kann 
der Bahnsteigtunnel entfallen und 
es gibt kein ›Gerenne‹ mehr über 
die Gleise zum Strandbad.

Bianca Wendt (Text: BW, Foto AW)

 
 

Öffnungszeiten  

(Mo/Mi–Fr 13–18.30 Uhr):

Altersgruppe 7–14 Jahre:  

13.00–16.00 Uhr

Altersgruppe 15-Ü18 Jahre:  

16.30–18.30 Uhr

(maximal 10 Besucher pro Altersgruppe!!)

Radfahren in der Landeshaupstadt  
soll attraktiver werden: 

Radentscheid Erfurt
Derzeit sind die Bedingungen 
für das Radfahren in Erfurt alles 
andere als günstig. Es fehlt häu-
fig an sicheren Wegen, die dem 
Radverkehr vorbehalten sind. Die 
Oberflächen vorhandener Wege 
sind uneben, oft stören Bordstein-
kanten und die Wegeführung ist 
unklar und umständlich. Häufig 
müssen diese Flächen mit dem 
Fußgängerverkehr geteilt wer-
den. Auch Hindernisse wie Poller, 

Laternenmasten und falsch ge-
parkte Autos zwingen Radfah-
rende zum Ausweichen. Rad-
fahren in Erfurt soll attraktiver 
werden. Noch bis zum 11. Dezem-
ber 2020 werden Unterschriften 
für den Radentscheid gesammelt. 
Wer sich informieren möchte, 
kann dies in einer von vielen Info- 
und Sammelstellen tun oder aber 
über den QR-Code.

Christian Maron

Ziele des Radentscheides Erfurt
■ Durchgängiges Radverkehrsnetz ■ Radwege an Haupt­
verkehrsstraßen ■ Sichere Kreuzungen ■ Barrierefreie Rad- 
und Fußwege ■ Ausreichend Abstellmöglichkeiten

19. September 2020: Dem Plastikmüll zu Leibe rücken

(BW) Am 19. September findet 
der World Cleanup Day (www.
worldcleanupday.de) statt, die 
größte Bottom-Up-Bürgerbe-
wegung der Welt zur Beseitigung 
von Umweltverschmutzung und 
Plastikmüll. 2019 beteiligten 
sich 21 Millionen Menschen 
weltweit in 180 Ländern am 
World Cleanup Day und setzten 
durch ihre Müllsammelaktionen 
ein starkes Zeichen für eine sau-
bere, gesunde und plastikmüll-
freie Umwelt. Macht mit bei 
der weltweit größten Clean Up 

Sammelaktion und befreit un-
sere Straßen, Parks, Strände, 
Wälder, Gewässer und Ufer von 
achtlos beseitigtem Abfall und 
Plastikmüll. Mehrere Ortsteile 
sind in Erfurt dabei. In Stot-
ternheim treffen wir uns um 
10.00 Uhr im Hof vom Bürger-
haus. Müllsäcke haben wir und 
eine begrenzte Zahl Müllgreifern 
können ausgeliehen werden. 
Bitte achtet eigenverantwort-
lich auf Handschuhe und die 
Hygienebestimmungen wegen 
Corona.

Nun ist es soweit! Am Sonntag, 13. September 2020, ist unser Museum von 11.00 
bis 17.00 Uhr für Sie geöffnet. Mit den im vorangegangenen Heimatblatt vorgestell­
ten neuen Exponaten sowie einigen weiteren Neuerungen freuen wir uns auf Ihren 
Besuch. Das diesjährige Motto der Deutschen Stiftung Denkmalschutz: ›Chance 
Denkmal: Erinnern. Erhalten. Neu denken.‹ haben wir auf das Museum projiziert. 
Unser Museum wahrt Historie, erzählt Geschichten, schafft Vertrautheit und der 
Schutz dieses Museums ist unerlässlich für den Fortbestand unseres kulturellen Erbes.

Ortsmuseum am Tag des offenen Denkmals® am 13. September 2020 geöffnet
Museum im Bürgerhaus, Erfurter Landstraße 1, 99095 Erfurt-Stot-
ternheim. Da der Redaktionsschluss noch vor der neuen Verordnung durch 
den Oberbürgermeister Anfang September, hinsichtlich Öffnung der Bürger­
häuser, war, steht die Öffnung des Bürgerhauses und damit des Museums zum 
Zeitpunkt des Drucks des Heimatblattes noch nicht fest. Bitte schauen Sie auf 
unsere öffentlichen Aushänge in Schaukästen und Geschäften. Vielen Dank.

Heimat-, Gewerbe- und Geschichtsverein Stotternheim e.V. 
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Sprechzeiten Ortsteil- 
verwaltung
Ortsteilbetreuerin jeden  
2. Mittwoch im Monat von 
16.00 bis 17.00 Uhr und 
Ortsteilbürgermeister  
Herr Peters: Jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat von 
17.00 bis 18.30 Uhr

TERMINE IN  
SCHWERBORN

Bundestagsabgeordnete Antje Tilmann 
war bereits zweimal in diesem Jahr zu  
Besuch bei den Kindern (Bild: 01/2020).

Ein ›neues‹ Paradies für Kinder
MDR, Bundestagsabgeordnete und Handwerker zu Besuch

Schwerborn hat einen be-
eindruckenden Kindergar-
ten! Auch wenn manche 

das Wort ›Kita‹ lieber mögen, ist 
doch das Wort ›Kindergarten‹ der 
berühmteste Sprachexport aus 
Thüringen. Es war im thüringi-
schen Keilhau bei Rudolstadt, als 
Friedrich Fröbel 1840 das Wort 
erfand, welches inzwischen in vie-
len Sprachen ohne Übersetzung 
zum Vokabular gehört. Und so, 
wie Fröbel wollte, dass jedes Kind 
ein kleines Beet begärtnern solle, 
um die Natur zu begreifen, gibt es 
im Schwerborner Kindergarten 
seit diesem Jahr eine schmucke 
Tomatenpflanzung. Hier können 
die Kinder säen, gießen, Unkraut 
entfernen und ab August reife To-
maten in ihr kleines Restaurant 
tragen, indem sie ihre Mahlzeiten 
einnehmen.

Denn seit dem 24. April des 
Jahres ist das kleine Restaurant im 
Kindergarten wieder geöffnet. Zu-
vor war der Schwerborner Kinder-
garten für mehrere Monate in das 
Ausweichquartier am Roten Berg 
beheimatet, da der komplette 
Sanitärbereich grundhaft saniert 
wurde. Die beiden Bäder sind in-
zwischen zu einem vereint, mo-
derne Fliesen bringen modernen 
Charme in die Räume und neue 

Waschtische und Toiletten glän-
zen in prachtvollem Weiß. Zudem 
können die Kinder an den beiden 
neuen Waschrinnen nicht nur vor 
den Mahlzeiten ihre Hände wa-
schen, sondern in der kalten Jah-
reszeit darin auch spielen oder mit 
Wasser experimentieren. Zudem 
wurde eine Dusche eingebaut so-
wie eine geräumige barrierefreie 
Toilette mit abschließbarer Tür.

Doch damit ist die Story der Er-
neuerung nicht bis zu Ende erzählt. 
Weil immer dann, wenn die Hand-
werker ohnehin im Hause sind, ein 
besonders günstiger Moment für 
Renovierungsarbeiten empfunden 
wird, beschloss die Stadt Erfurt 
als Kita-Betreiber die drei Flure zu 
malern. Und die AWO als Träger 
schloss sich mit Malerarbeiten in 
den beiden großen Gruppenräu-
men an. Um den Kindern auch 
zwei neue Highlights für ihre Be-
schäftigung zu bieten, steht in dem 
einen Gruppenraum ein neues 
Spielepodest, welches den Kin-
dern das Spielen auf verschiedenen 
Ebenen ermöglicht. Und ein soge-
nanntes Schallschutzsofa. Dieses 
neue Möbelstück ist ein perfekter 
Rückzugsort, um beispielsweise in 
Ruhe ein Buch anzusehen.

Das am meisten Beeindru-
ckende an unserem Kindergarten 
sind allerdings die Kinder. Weil sie 

lernen, eigenständige Entschei-
dungen zu fällen und ihnen nach-
zugehen. Weil sie dazu erzogen 
werden, selbst darüber nachzu-
denken, ob sie drinnen oder drau-
ßen spielen wollen, allein oder in 
der Gruppe. Ob sie ein Gericht 
vollständig aufessen wollen, oder 
ob der Rosenkohl heute liegen-
bleibt. Um sich über die Rechte 
dieser Kinder und ihr ›Beschwer-
demanagement‹ genauer zu infor-
mieren, erhielt der Kindergarten 
unlängst Besuch aus Berlin von der 
Bundestagsabgeordneten Antje 
Tillmann sowohl im Januar – im 
Ausweichkindergarten Am Roten 
Berg – als auch am 17. August im 
frisch renovierten Kinderparadies 
in Schwerborn. Tillmann wollte 
wissen, was konkret aus den Kin-
dern geworden ist und staunte ob 
der vielen Veränderungen.

Denn auch der große Spielplatz 
erstrahlt inzwischen mit vielen 
neuen Spielgeräten. Und das 
kam so: Eigentlich sollte nur die 
hölzerne Umrandung der großen 
Sandkiste erneuert werden. So 
dachte die stellvertretende Lei-
terin Doreen Wenk, schreibe ich 
doch mal an diese MDR-Sendung 
›Mach dich ran!‹. Und am 14. Ja-
nuar des Jahres stand Moderator 
Mario Richardt mit seinem Ka-
merateam vor der Tür, um seine 

›Tagesaufgabe‹ zu besprechen. Er 
erreichte am gleichen Tag Ober-
bürgermeister Andreas Bause-
wein, welcher prompt eine neue 
Sandkastenumrahmung zusagte. 
Doch nicht nur der Sandkasten er-
hielt eine Frischzellenkur, sondern 
der gesamte Spielplatz. Ein neues 
schickes Spielgerätehaus mit Rie-
senrutsche und Kletterwand steht 
nun inmitten der neuen Sandland-
schaft. Zudem ergänzte das Gar-
ten- und Friedhofsamt die Erneu-
erung um ein großes Sonnensegel 
und zwei rustikale Holzbänke zum 
Spielen. Frank Morning vom Gar-
ten- und Friedhofsamt hatte den 
Spielplatz geplant und die Arbei-
ten koordiniert: »Hier sollte etwas 
Nachhaltiges entstehen, nicht nur 
irgendwelches Flickwerk.« Und so 
ließ sich das Erfurter Gartenamt 
die Erneuerung immerhin die 
stolze Summe von 43.000 Euro 
kosten. Hier sind sich alle Betei-
ligten einig: Diese Aufgabe der 
MDR-Sendung hat die Stadt Er-
furt ›übererfüllt‹. Zum großen Ju-
bel der Kinder. Diese hatten zum 
Dank Medaillen gefertigt. Im Ok-
tober wird die Sendung nochmals 
ausgestrahlt. Wenn das Heimat-
blatt den Sendetermin rechtzeitig 
in Erfahrung bringt, wird er in der 
Oktober-Ausgabe veröffentlicht

Bernd Kuhn

›World Clean Day‹ in Erfurt Schwerborn:  
11. September 2020, 15.00-16.00 Uhr in der Kita ›Benjamin Blümchen‹

Das neue Bad ist kaum noch  
wiederzuerkennen. 

Und plötzlich stand MDR-Moderator 
Mario Richardt vor der Tür ...

... und es folgte ein völlig neuer 
Spielplatz.

»Weil die Müllvermeidung zum 
großen gesellschaftlichen Problem 
geworden ist, kann man gar nicht 
früh genug anfangen, die Kinder 
auf das Thema hinzuweisen«, un-
terstreicht Kita-Leiterin Andrea 
Angelstein den Anspruch der Ak-
tion. Schon vor dem Tag X reden 
die Erzieherinnen mit den Kindern 
über Müll, über Plastik, über die 

verschiedenen Farben der Müll-
tonnen und darüber, dass große 
Verpackungen mit kleinem Inhalt 
schlichtweg ›Verschwendung‹ sind. 
Und dass am Badesee keine Verpa-
ckungen achtlos weggeworfen wer-
den, weil dann kleine Tiere daran 
knabbern und krank werden. »Das 
Bewusstsein kann einen guten 
Beitrag für die Umwelt leisten!«, 

unterstreicht Andrea Angelstein.  
Am ›World Clean Day‹ werden 
ganz besonders viele Verpackungen 
in der Kita getrennt. Müllbehälter 
werden mit farbigen Punkten mar-
kiert. Und anschließend wird der 
Tag in gemütlicher Runde um den 
Bratwurstgrill seinen Ausklang fin-
den. Alle Kinder und Eltern der Kita 
können sich beteiligen.
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Gttesdienste

Sonntag, 06.09.,  
10.00 Uhr: Familiengottesdienst 
zum Schuljahresbeginn (mit 
Taufe)
11.00 Uhr: Kirmesgottesdienst  
in Schwerborn
Sonntag, 20.09., 14.00 Uhr: 
Gottesdienst
Sonntag, 27.09., 10.00 Uhr: 
Erntedankgottesdienst
Sonntag, 04.10., 10.00 Uhr:  
Erntedankgottesdienst in 
Schwerborn

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags 09.00 Uhr:
Heilige Messe außer am 20.09. 
(wenn die Bistumswallfahrt 
stattfindet s.u.)
donnerstags 18.00 Uhr:  
Heilige Messe (außer am 10.09.)
Offene Kirche (zum persönlichen 
stillen Gebet): montags, dien-
stags, mittwochs und freitags 

16.30 – 17.00 Uhr
Beichtgelegenheit: donnerstags 
vor der Abendmesse 
Für die Gottesdienste gilt das 
Infektionsschutzkonzept des Bistums. 
Unter anderem werden Gottesdienst­
besucher in eine Liste eingetragen, 
damit sie im Infektionsfall schnell 
kontaktiert werden können.

Achtung: Da es aufgrund der Corona-Situation zu kurzfristigen Änderungen kommen kann,  
bitte die Aushänge und Internetseiten beachten.

(in Stotternheim und Schwerborn, weitere Gottesdienste im Kirchspiel 
s. Aushang und Homepage)

Regelmässige Veranstaltungen

nachmittag im Bürgerhaus 
Schwerborn 
mittwochs
14.00 Uhr (09.09.): Gemein-
denachmittag im Pfarrhaus 
Stotternheim 
donnerstags
16.30 Uhr:  
Singschule Maxispatzen
20.00 Uhr: Walter-Rein-Kantorei
freitags
15.45 Uhr:  
Singschule Minispatzen
16.30 Uhr:  
Singschule Midispatzen
17.30 Uhr:  
Jugendchor (Vocalinos)

Besondere Veranstaltungen

Freitag, 4.9: Filmpicknick in 
Schwansee, ab 18 Uhr für Kin-
der, ab 21.30 Uhr für Erwachsen
Sonntag, 20. September,  
16.00 Uhr: Gospel-Chorkonzert 
mit ›Heavens Garden‹ in Nöda

Am Mittwoch, dem 30.  Sep-
tember wird ein neuer Verein in 
unserer Region gegründet. Sein 
Ziel: Die Förderung des Kirchli-
chen Lebens in unserer Region. 
Der Verein soll dem allgemeinen 
Trend entgegenwirken: dass durch 
steigende Austrittzahlen und zu-
rückgehende Einnahmen auch die 
Zahl oder der Stellenumfang der 
kirchlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter schrumpft. Einen klei-
nen Erfolg hat der Verein noch vor 
seiner Gründung errungen. Der 
Kirchenkreis Apolda-Buttstädt 
hat in unserer Region wieder eine 
Kinder- und Jugendmitarbeiter-
stelle ausgeschrieben und besetzt. 
Die Stelle wurde eingerichtet in 
der Hoffnung, dass der Förder-
verein die Stelle in zwei Jahren zu 
50 % mitfinanziert.

Am Samstag, dem 11. Juli wurde 
die neue Gemeindepädagogin 
Melanie Oswald in ihr Amt ein-
geführt. Sie wird sich nun in der 
Arbeit mit Kindern, Konfirman-
den und Jugendlichen in unserer 
Region einbringen. Ab September 

Gründung des Fördervereins für 
Kirchliches Leben in der Region

wird es daher wieder (wenn nichts 
dazwischenkommt) wöchentlich 
das Angebot der Kinderarche im 
Gemeindehaus in Stotternheim 
geben. Wochentag und Uhrzeit 
werden noch bekanntgegeben. 
Auch zur Jungen Gemeinde wird 
im neuen Schuljahr wieder einge-
laden.

Doch nicht nur die finanzielle 
Förderung setzt sich der Verein 
als Ziel. Er möchte auch zum 
Austausch und zur Vernetzung 
der Kirchengemeinden und damit 
zum stärkeren Zusammenwach-
sen der Christen in der Region 
beitragen. Vielleicht wird dieser 
Verein auch zum Zukunftsmodell 
für die Organisation der Kirche 
von morgen.

Wenn Sie Interesse an der Un-
terstützung unseres Fördervereins 
oder gar an der Mitarbeit in die-
sem Verein haben, sind Sie herz-
lich zur Gründungsversammlung 
am Mittwoch, dem 30. September 
um 19.30 Uhr in die Stotternhei-
mer Kirche St. Peter und Paul ein-
geladen.

Verbindungen halten und Kontakte 
pflegen – trotz Abstandsregelun-
gen, Maskengebot und anderen 
Auflagen, die das Jahr 2020 be-
stimmen – ist gar nicht so einfach. 
Auch für die Bistumswallfahrt am 
20. September 2020 auf dem Er-
furter Domplatz laufen alle Pla-
nungen unter Vorbehalt.

Ganz gemäß dem Leitwort 
der diesjährigen Wallfahrt »die 
Verbindung halten«, wird der 
Gottesdienst um 09.30 Uhr bei 
domradio.de übertragen werden. 
Eine behördliche Genehmigung 

Die Verbindung halten
Bistumswallfahrt am 20. September auf dem  

Erfurter Domplatz (voraussichtlich)

zur Durchführung der Bistums-
wallfahrt mit Wallfahrtsbesu-
cherInnen wird es vermutlich erst 
Anfang September geben. In den 
zurückliegenden Monaten mit den 
Kontaktbeschränkungen wurde 
erfahrbar, wie wichtig es ist, in 
Beziehung zu bleiben.

Die Einladung zur Bistumswall-
fahrt ist auch die Einladung, die 
Verbindung zu den Mitmenschen 
zu halten und aufeinander zu ach-
ten. Aktuelle Informationen unter: 
www.bistum-erfurt.de/bistums-
wallfahrt

montags 
15.00 Uhr: Kindertreff in  
Großrudestedt
dienstags
17.00 Uhr: Konfirmanden
(14-tägig) 20.00 Uhr:  
Hausbibelkreis (Bitte im  
Pfarramt nachfragen)
14.00 Uhr (08.09.): Gemeinde

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Achtung: Es gelten auch für Gottesdienste die aktuellen Corona-Bestimmungen. 
Teilnehmende werden außerdem mit Adresse und Telefonnummer in eine Liste 
eingetragen, damit sie im Infektionsfall schnell kontaktiert werden können. Auf 
unserer Homepage finden Sie an jedem Sonntag spätestens um 10 Uhr auch eine 
aktuelle Sonntagsandacht, die Sie zu Hause oder in einer unserer geöffneten 
Kirchen allein oder gemeinsam mit anderen feiern können.
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Bibelwort des Monats 
Ja, Gott war es, der in Christus die Welt versöhnt hat.

2. Korinther 5,19

Versöhnung ist ein Sehnsuchts-
wort. Sie ist umso schwerer zu ha-
ben, je durchdringender ein Streit 
oder ein ernstes Zerwürfnis eine 
Beziehung vergiftet hat. Recht-
haberei und Nachtreten helfen 
nicht weiter. Gefragt sind Nach-
sicht und Verzeihen, aber auch der 
selbstkritische Blick auf das eigene 
Tun oder Unterlassen. Das ist oft 
schmerzlich. Umso größer ist die 
Freude, wenn Versöhnung gelingt 
und unser Leben nicht mehr im 
Bann der Unversöhnlichkeit steht. 
Oft ist es ein Akt der Befreiung.

Für den unmittelbaren Lebensbe-
reich ist das nachvollziehbar. Doch 
was heißt es, dass Gott in Christus 
die Welt versöhnt hat? Wozu über-
haupt? Der Satz enthält die Antwort 
auf eine Beziehungsstörung – zwi-
schen Gott und den Menschen. Was 
Gott von ihnen, seinen Geschöpfen 
erwartet, ist wenig und doch offen-
sichtlich zu viel: Sie sollen ihn an-
erkennen und lieben und mit ihren 
Mitmenschen so umgehen, wie sie 
selbst behandelt werden möchten.

Doch die Menschen – vor Zeiten 
wie heute – lassen den lieben Gott 
meist einen guten Mann sein und 
behandeln ihre Nächsten, wie wir 
es eben immer wieder tun. Für die 
tiefe Kluft, die sich dadurch zwi-
schen Gott und den Menschen auf-
tut, steht das sperrige Wort Sünde. 
Kein Werben, Helfen und Strafen 
Gottes half, die Halbwertzeit ech-
ter, mit Brandopfern untermauer-
ter Zerknirschung war absehbar 
gering. Das Alte Testament erzählt 
ausgiebig davon.

Diesen Kreislauf durchbricht Gott 
schließlich ein für alle Mal und 
wendet sich in Gestalt des Jesus 
Christus bedingungslos den Men-
schen zu. Der Gottessohn bringt 
den Menschen Gott, wie es Papst 
Benedikt XVI. einmal ausgedrückt 
hat. Er zeigt ihnen einen lieben-
den und erbarmenden Gott und 
durchleidet schließlich im Gehor-
sam gegen Gottvater bis zum Tod 
am Kreuz, was Menschen im äu-
ßersten Fall durchleiden müssen.

Doch wie passen dieses bei-
spielhafte Leben und das grau-
same Ende zusammen? In der 
Logik der Zeit vor 2000 Jahren ist 
Jesu Tod ein Sühneopfer, das die 
eigentlich unüberwindbare Kluft 
zwischen Gott und den Menschen 
überbrücken soll. Jesus nimmt mit 
ans Kreuz, was die Menschen von 
Gott trennt. Endgültig. Gott op-
fert sich in Gestalt seines Sohnes 
praktisch selbst. Mehr geht nicht. 
Durch die Auferweckung Jesu von 
den Toten, wird das Geschehen 
beglaubigt.

Die Erwartungen an ein – alt-
modisch, aber durchaus zutref-
fend ausgedrückt – ›gottgefälliges 
Leben‹ werden damit keineswegs 
abgemildert. Gott lässt nicht mit 
sich feilschen. Doch er will uns 
Glaubensschwäche und Lieblosig-
keit nicht mehr ›anrechnen‹, wie es 
im Fortgang des Verses nüchtern 
heißt. Das meint Versöhnung. Wer 
aus einer Gottesbeziehung lebt, 
kann sich darüber nur freuen. Im-
mer wieder aufs Neue.

Karl-Eckhard Hahn

Angesichts der steigenden Zahl 
der Neuinfektionen auch in Thü-
ringen hat sich die Kirchenge-
meinde entschieden, die für den 
19. September geplante Jubelkon-
firmation abzusagen. Statt des 
Festgottesdienstes am Samstag 
wird dann am darauffolgenden 
Sonntag, dem 20.  September 
um 14 Uhr ein normaler Sonn-
tagsgottesdienst gefeiert. Die 
Jubilarinnen und Jubilare bitten 
wir dafür um Verständnis. Die 
Feier wird dann im nächsten Jahr 
nachgeholt, wenn sich die Lage 
entspannt haben sollte.

Absage der Jubelkonfirmation und  
des Erntedankfestes

Das gleiche gilt leider auch für 
unser Erntedankfest am Sonntag, 
dem 27. September. Nach dem 
Erntedank-Gottesdienst wird es 
kein Fest im Pfarrgarten geben. 
Auch hier hoffen wir darauf, dass 
sich die Lage im nächsten Jahr 
entspannt. Da der Erntedank-
Gottesdienst nicht ausfällt, bitten 
wir für diesen wieder um Ihre Ern-
tegaben. Die Gaben können am 
Samstag davor in die offene Kir-
che gebracht werden. Nach dem 
Gottesdienst werden die Gaben 
dem Haus Zuf lucht als Spende 
überreicht.

Bisher begann die Vorbereitungs-
zeit auf die Konfirmation mit der 
7. Klasse und dauerte fast zwei 
Jahre. Aufgrund zurückgehender 
Konf irmandenzahlen in der Re-
gion wird es nun ein neues regi-
onales Modell der Konf i-Arbeit 
geben. Konf irmandinnen und 
Konfirmanden aus den Pfarrbe-
reichen Stotternheim und Udes-
tedt/Schlossvippach werden sich 
erst nach dem Pfingstfest 2021 zu 
einem gemeinsamen Konf i-Kurs 
zusammenfinden, der insgesamt 
nur ein Jahr dauert. Statt der 
wöchentlichen Zusammenkünfte 

Veränderungen in der  
Konfirmandenarbeit

wird es fünf Wochenendfreizei-
ten für die Konfis geben, bei de-
nen sie sich mit Glaubens- und 
Lebensthemen beschäftigen. Die 
Wochenendfreizeiten werden in 
der Schulzeit voraussichtlich alle 
8 Wochen von Freitagnachmittag 
bis Sonntagfrüh stattfinden. Ein 
gemeinsam vorbereiteter Jugend-
gottesdienst in der Region wird 
die Freizeiten jeweils abschließen. 
Darum also: Die Einladungen für 
den Konfirmandenjahrgang, der 
im Jahr 2022 die Konfirmation fei-
ert, werden erst im Frühjahr 2021 
erfolgen.

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker  
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000  
Mobil: 015775193860 
pfarramt@kirche-stotternheim.de
Kantorin Manuela  
Backeshoff-Klapprott 
Telefon: 036458-49292 
Mobil: 0162.6424630 
kantorat@kirche-stotternheim.de
www.kirche-stotternheim.de

St. Marien:
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Pfarrer Dr. Schönefeld 
Bogenstraße 4a, 
99089 Erfurt,
Telefon: 0361/7312385,
st.josef.erfurt@t-online.de
Herr Sonntag, 
Tel. 036204/60841 
oder Frau Wipprecht,  
Telefon: 036204/51345
www.stjosef-erfurt.de



Stotternheim6 | Heimatblatt Stotternheim | September 2020

Lieferservice: 03 62 04 . 72 05 25

Öffnungszeiten:
täglich von 11:00 bis 22:00 Uhr 
Feiertage können eventuell abweichen.

Wir haben entsprechend der Regelungen  
des Bundes auch weiterhin für Sie geöffnet.

ABHOLUNG & LIEFERSERVICE

Für Veranstaltungen ist das Deutsche Haus  

vorübergehend geschlossen. Bei Interesse melden 

Sie sich bitte direkt unter Tel. 0172 7903663.

Ab sofort laden wir Sie herzlich in unseren schönen  

Biergarten nebenan mit Kinderspielplatz ein. Wir haben  

bei schönem Wetter täglich in den Abendstunden und  

am Wochenende bereits ab 12.00 Uhr für Sie geöffnet. 

Besuchen Sie als Gast unsere Bauernstube oder veranstalten Ihre 

Familien-, Vereins- oder Firmenfeier in unserem historischen Saal, 

Kaiserzimmer und im Sommer auch im Biergarten.

Öffnugszeiten: Mi - Sa 11 - 22 Uhr und So 11 - 15 Uhr

Erfurter Landstraße 89 | 99095 Erfurt | Telefon: 036204.6 02 34

Lieferservice: 03 62 04 . 72 05 25

Öffnungszeiten:

täglich von 11:00 bis 22:00 Uhr 

Feiertage können eventuell abweichen.

Wenn der Sommer langsam zu 
Ende geht, die Felder abgeerntet 
sind und nur noch gelbe Stoppeln 
im ersten Septembermorgennebel 
leuchten, sind auch die Sommer-
ferien vorbei. Über Jahrhunderte 
wurden sie ›Ernteferien‹ genannt, 
da die Schulkinder die Wochen 
ohne Schulunterricht mit den El-
tern auf die Felder mussten. Vom 

Schulpflicht in Stotternheim –  
eine bald 500 Jahre alte Geschichte

frühen Morgen bis zum späten 
Abend wurden mit Sensen und Re-
chen die Weizen-, Gerste-, Korn- 
(Roggen) und Haferfelder gemäht, 
da blieb keine Zeit für Erholung 
und Spiel.

Während man in den protes-
tantischen Territorien bereits nach 
dem Bauernkrieg (1525) begann, 
die Schulpf licht für alle Kinder 

g l e i ch  w e l -
chen Standes 
einzuführen, 
gab es katho-
lische Länder, 
in denen das 
e r s t im 19. 
Jahr hunder t 
durchgesetz t 
wurde. Somit 
galt auch für 
die Stottern-

heimer Kinder die Schulpflicht seit 
dem 16.  Jahrhundert. Eltern, die 
ihre Kinder von der Schule fern-
hielten, wurden vor die Schulins-
pektoren geladen und hatten mit 
Geldstrafen zu rechnen. Unter der 
Obhut der Kirche, mit Unterstüt-
zung staatlicher Behörden und vor 
allem privaten Stiftungen wurde die 
Unterhaltung der Schulgebäude, 

Gehalt der Lehrer, Ausstattungen 
für die Unterrichtsfächer sowie 
Schulbücher und Schreibmateri-
alien der Schulkinder f inanziert. 
Gerade die Stiftungen machten es 
möglich, dass alle Kinder die nö-
tigen Bücher, Schreibpapier und 
Bleistifte zum Schreiben kostenlos 
erhielten. Neben dem Schreiben, 
Lesen, Rechnen, Singen und Hei-
matkundeunterricht, kamen auch 
bald Biologie und Geografie hinzu. 
Viel Wert wurde hierbei auf An-
schauungsmaterialien gelegt.Der 
erste Nachweis eines Schulmeisters 
in unserem Dorf stammt aus dem 
Jahre 1568. Allerdings ist es eine 
unrühmliche Erwähnung, denn 
nach achtjähriger Tätigkeit wurde 
er zum Tode verurteilt und ihm 
am 13. August auf dem Richtplatz 
bei Stotternheim der Kopf abge-
schlagen (Quelle: Handschriftliche 
Dorfchronik des Pfarrers Friedrich 
Wilhelm Andreä). Am Ende des 
Dreißigjährigen Krieges (1648) 

◄ 1971 – 
Klasse 1c mit 
Lehrer Eber­
hard Zange)

Claudia Hilpert
Fachanwäl�n für Insolvenzrecht

Andreasstrasse 25A
99084 Erfurt
Tel. 0361 66344242
Fax. 0361 66344244

www.hilpert-kanzlei.de







erfurt@hilpert-kanzlei.de 

    Erbrecht
 Testamentsgestaltung
 Insolvenzrecht
    Vertragsrecht
 Forderungseinzug

Rechtsanwäl�n

Fortsetzung auf Seite 7

Ein ganz besonderer Gruß 
geht dabei an meine  
Schulkameradin Karla, der 
Enkelin der guten Quelle.

Peter Waczack  
Thai-Bangkaew-Dog Zucht 
Thailand den 20.08.2020  

Dem Team der Guten Quelle, die besten  
Glückwünsche zum 

30-jährigen Bestehen



›Frauen tref fen Frauen‹ – der 
nächste Abend findet am Montag, 
dem 7. September 2020, um 19:30 
Uhr, in der Kirche in Nöda statt. Die 
Harfenistin Sabine Lindner tritt als 
Clara vom Querenberg auf. Zu ih-
rem Repertoire gehören irische und 
– vor allem – mittelalterliche Musik. 
Besonders am Herzen liegt ihr Hil-
degard von Bingen, die als erste Ver-
treterin der deutschen Mystik des 
Mittelalters gilt. Viele verbinden den 
Namen der Benediktinerin heute 

vor allem mit Kräuterheilkunde, 
Ernährungslehre – Medizin. Aber 
sie war auch Dichterin, Komponis-
tin, Kosmologin, Religionslehrerin, 
Äbtissin und Beraterin. In einer 
Welt, in der Männer Frauen kein ei-
genständiges Denken zugestanden, 
korrespondierte sie mit Papst und 
Kaiser. – Eine der einflussreichsten 
Frauen des 12. Jahrhunderts! Das 
Vorbereitungsteam aus dem Kirch-
spiel Stotternheim freut sich über 
viele Gäste.

Ein Abend mit der Harfenistin Sabine 
Lindner zu Hildegard von Bingen

am 7. September, 19.30 Uhr  
in der Nödaer Kirche
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Christine Wiegand
Erfurter Landstraße 2
99095 Erfurt-Stotternheim

Blumen

Pflanzen

Trauerfloristik Tel.: 036204/890527
floristikfee@googlemail.com
www.floristikfee.deEventfloristik

Herzlichen Dank
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten,  
Nachbarn, Arbeitskollegen, Kies und Beton GmbH  
und allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden  
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und  
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Frau Langer für die andächtige 
Trauerrede und dem Erfurter Bestattungshaus  
Angelika Becher für die würdevolle Beisetzung.

In liebevoller Erinnerung
Heike, Nicol, Alexander, Sabrina und Enkel

Stotternheim, im Juli 2020

Horst Messner
* 30.4.1962 
† 19.07.2020

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, warst immer  
hilfsbereit, Du konntest bessere Tage haben, doch  
dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Ruhe sanft und schlaf‘ in Frieden, hab tausend  
Dank für deine Müh‘, wenn Du auch bist von  
uns geschieden,in unseren Herzen stirbst du nie.

hatte Stotternheim bereits so viele 
Schulkinder, dass zwei Lehrer ange-
stellt wurden. Die für Mädchen und 
Jungen getrennten Schulgebäude, 
befanden sich am Obertor. Die 
›Mädchenschule‹ auf dem heutigen 
Hof der Gemeindeverwaltung; die 
›Knabenschule‹ am Eingang zum 
Friedhof, gegenüber dem Pfarrhaus.

Bis 1945 fanden die Schulein-
führungen stets Ostern statt. 
Kriegsbedingt wurde die Einschu-
lung in diesem Jahr auf Anfang 
September verlegt und nachfol-
gend so beibehalten.

Erinnern Sie sich an den Hei-
matblatt-Bericht 2014, als inner-
halb weniger Wochen in unserem 
Dorf vier Zwillinge zur Welt ka-
men? Diese Kinder sind in diesem 
Jahr Schulanfänger.

Karola Hankel-Kühn

Fortsetzung von Seite 6

Sinkender Grundwasserspiegel  
durch Erschließungsarbeiten

Der Grundwasserspiegel in Stot-
ternheim sinkt zurzeit wegen der 
Baustelle zur Erschließung des 
neuen Wohngebiets zwischen 
Walter-Rein-Straße und Sack-
gasse, ehemals Reitstall. Nach 
Aussagen von Bauarbeitern sei es 
eine komplizierte Baustelle und 
das Wasser muss permanent ab-
gepumpt und in den Bach geleitet 
werden. Der hintere Teil war wohl 
leicht zu erreichen. Der Amtsleiter 
vom Umwelt- und Naturschutz-
amt, Jörg Lummitsch, wollte sich 
nach einer Besichtigung und ei-
nem Gespräch mit unserer Orts-
teilbürgermeisterin Bianca Wendt 
nun um eine Änderung der Wasse-
reinleitung bemühen. Momentan 
entsteht im hinteren Teil des Ba-
ches, der „Lache“, Richtung Saline 
Luisenhall, ein Stau und der Bach 

droht, fast überzulaufen. Dadurch 
trocknen der vordere Teil und auch 
die Quelle der „Lache“ aus. Dar-
unter leiden Tiere und Pf lanzen 
am und im Bach, die vertrieben 
werden oder vertrocknen. Bei ers-
ten Häusern am Bach entstehen 
bereits Senkrisse. Der vordere Teil 
der Lache könnte aber nur durch 
eine längere Rohrleitung erreicht 
werden, für die wohl sehr hohe 
Zusatzkosten entstünden. Eine 
weitere Gefahr wäre im vorderen 
Bereich die Nutzung des Hochwas-
serschutzes, denn wenn zur Einlei-
tung des abgepumpten Wassers 
auch noch ein Starkregenereignis 
käme, könnte im schlimmsten Fall 
der Hochwasserschutz nicht mehr 
ausreichen und die Anwohner be-
kämen nasse Keller.

Alexander Wendt

Telefon: 036204.5 04 67

Walter-Rein-Straße 130 | 99095 Erfurt OT Stotternheim

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 08:00 – 19:00 Uhr | Sa. 08:00 – 14:00 Uhr

Angelika Fett
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  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
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Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie  
in gute Hände geben? Dann wenden Sie sich an uns! 
 
Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und 
Umgebung: 
 - Eigentumswohnungen 
-  Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte 
-  Bau- und Gewerbegrundstücke 

 
Ihre Vorteile:  
- bonitätsgeprüfte Käufer!  
- rasche Abwicklung garantiert! 

 

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 Immobilien 

 
   

 
 

 Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und  
 Umgebung: 
  - Eigentumswohnungen 
  - Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte 
  - Bau-, Gewerbe- und Abrissgrundstücke 

 

 Ihre Vorteile:  
 - bonitätsgeprüfte Käufer 
 - rasche Abwicklung garantiert 
 - Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen 
 - Beratung bei der Abwicklung von Immobilienerbschaften 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 ImmobilienCenter Erfurt 
 Laurie Brezina 
 Mobil: 0172 2058192 
 Tel.:  0361 545 17141 
 
 BeratungsCenter Stotternheim 
 Kontaktdaten: 
 0361 545 18159 
 filiale-stotternheim@spkmt.de 

 

Sparkasse 
            Mittelthüringen 
  
Nachweis und Vermittlung  
von  Immmobilien in  
Vertretung der Sparkassen- 
Immobilien-Vermittlungs- 
GmbH 
                

 Amberg & Rothe Agrarhof GmbH
Großrudestedter Straße 2 · 99195 Alperstedt

Tel.: 036204/52066
amberg-rothe_agrarhof@t-online.de

Erntefrische 
Einkellerungskartoffeln

direkt vom Erzeuger

Selbstabholung  
in der Großrudestedter Straße 2,  

Alperstedt ab 12. September 

Montag–Freitag 9–17 Uhr 
Samstag 9–12 Uhr

Gala

12,– € 
pro 25 kg-Sack

gelbschalig, 
vorwiegend fest

Satina
gelbschalig, 

vorwiegend fest

Laura
rotschalig, 

vorwiegend fest

12,– € 
pro 25 kg-Sack

13,– € 
pro 25 kg-Sack

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 15:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag: 09:00 – 12:00 | 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 | 15:00 – 18:00 Uhr

Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr
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Neue Öffnungszeiten ab September: 
Mi-Fr 9-12 Uhr und 13-18 Uhr / Sa 8-12 Uhr 

Wir freuen uns, Ihnen  
neue kulinarische Köstlichkeiten und  

individuelle Geschenkideen zu präsentieren. 

Haushaltsmittel für die  
Schulsporthalle bewilligt

Der Stadtrat hat in seiner Juli
sitzung den Oberbürgermeister 
beauftragt, Haushaltsmittel für 
die Realisierung des Neubaus 
unserer Schulsporthalle in der 
Planung für die Jahre 2021/2022 
einzustellen. Dazu sollen Förder-
möglichkeiten geprüft werden 
und die Planungsvoraussetzun-
gen sind noch in diesem Jahr zu 
schaffen. Das haben Sie vielleicht 
schon im Amtsblatt der Stadt 
gelesen. Wir freuen uns sehr 
darüber. Ein großer Schritt in 

die richtige Richtung ist endlich 
getan, sodass unseren Kindern 
und Jugendlichen in wenigen 
Jahren eine neue (Zwei-Felder-)
Sporthalle zur Verfügung steht. 
Dann müssen sie für ihren Sport-
unterricht nicht mehr bei Wind 
und Wetter zum Turnplatz lau-
fen beziehungsweise nach dem 
Sportunterricht durchgeschwitzt 
bei Wind und Wetter zurück zur 
Schule. Lange genug kämpfen wir 
ja dafür.

Bianca Wendt


